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überhandt ni im Verſe 4, ſondern ſchon im vorkommt, nach
welch' etzterer Leſeart Oh nuuu der Rauchopferaltar gemeint ſein kann
und die Schwierigkeit ſchwindet allerdings iſt die er Leſeart die bezeugtere
und die letztere als Correctur der ſchwierigeren in die leichte betrachten.
Etwas, vas unſer Commentar eigen hat, iſt dieß, daß zu den einzelnen
größeren und kleineren Abſchnitten, nachdem ſie rklärt ſind, og Para⸗
phraſen gegeben ſind Etwas ſpeciell iſt die Eintheilung des Argu
ment's (ſie erinnert an Nickel's Perikopen) und der ſchöne Commentar von
Dr Zill möchte och (itirt ſein. Das vorliegende Werk empfiehlt
ich nach Inhalt und Form nicht Noß als Vorleſebuch für Studierende
der Theologie ſondern auch die verehrten Fachgennoſſen werden dasſelbe
für ſich eſten benützen können.

Graz Prof 70 Schmid.
15) Die Offenbarung des hl. Johannes IMm Lichte des Evan⸗

geliums nach Johannes, von Ph Krementz, Biſchof von Ermland.
Freiburg Im Breisgau, Herder.
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Der hochwürdigſte Herr Verfaſſer dieſer Schrift 30 nach ſeinem
exegetiſchen Standpuncte og typologiſchen Schule, inſoweit
einer ſolchen ſprechen kann, und hat auch bereits mehrere Schriften u
dieſem Sinne veröffentlicht, nämlich: Das Lehen eſu die Prophetie der
Geſchichte ſeiner Kirche; Grundlinien zur Geſchichtstypik der heil Schrift,
nebſt einem Anhang über die Typik des Buches Ruth. Der hochwürdigſte
Herr Verfaſſer verſucht 7 die Apokalypſe In gleicher Auffaſſung aus
dem Johannes⸗Evangelium zu erklären. Jedenfalls liegt hiefür eine Be
gründung m dem Umſtande, daß heide Schriften, das vierte Evangelium
und Apokalypſe, dieſelbe Perſon, den hl Johannes zum Verfaſſer habenEin weiterer Grund für jene Auffaſſung dürfte darin zu ſuchen

X. ſein, daß
die Kirche der fortgeſetzte Chriſtus iſt, das ehen der Kirche ein Abbild
des Lebens ihres gottmenſchlichen Stifters —  — und daß ſomit das Leben
Chriſti und die Schickſale ſeiner Kirche wirklich In Parallele einander
gebracht werden können. Das thut auch der hochwürdigſte Herr Ver⸗
faſſer In der vorliegenden Schrift; nach ihm ſchildert das Evangelium des

Johannes die Vorbereitung des Königthums Jeſu Chriſti, die Apo
alypſe hingegen die Vollendung desſelben Die Grundidee für die Auf⸗
aſſung und Erklärung der Apokalypſe im Ganzen wie Im Einzelnen iſt
dem hochwſt erfaſſer das Königthum Jeſu Chriſti In ſeiner Kirche; die
Apokalypſe iſt ihm eine kurz zuſammengefaßte prophetiſche Fortſetzung der
Apoſtelgeſchichte, ern „Prophetiſches Compendium der Kirchengeſchichte, nament—
lich der Letztzeit“. Aus dieſen orten geh lar hervor, daß der hochwſt
Verfaſſer der ſog kirchengeſchichtlichen Auslegung der Apokalypſe vorzugs⸗
weiſe huldigt, aher auch der endgeſchichtlichen Auffaſſung ihr Recht äßt
und dieß iſt wohl das richtigſtes, obgleich einige Erklärer in der
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Apokalypſe ausſchließlich prophetiſche Darſtellung der Dinge der letzten
Zeit inden und den ſieben Briefen kurze Schilderung der
Schickſale der ſieben kleinaſiatiſchen Gemeinden epblicken wollen. Gewiß
iſt manches der Apokalypſe noch unerfüllt, aber daß alles von Cap
bis 21 enthaltene erſt IU der Letztzeit ferne Erfüllung finden ſollte,
möchte dieß lauben! Wer möchte nicht nit viel größerem Rechte e⸗
haupten Angeſichts des Ganges der Kirchengeſchichte, der Verfolgungen der
Kirche durch rohe Gewalt, alſche Wiſſenſchaft, Lug und  236Trug, der Häreſieen,
des Abfalles vieler Mitglieder daf II U vielen Bildern der
Apokalypſe der ampf der Kirch gegen das Böſe geſchilder ſet und M

0 manchen Ereigniſſen die üge der Apokalypſe deutlich ereits erfüllt
E  7 allerdings ird das Ringen der antichriſtlichen Mächte die
Kirche, welche llein berufen iſt, das Panier Chriſti bis zum Ende der
Welt unerſchrocken hoch zu halten, beſonders den letzten agen ſich CONn.

centriren, aber doch mit dem ſchließlichen, unabänderlichen Siege der Kirche
enden, worauf die Ewigkeit beginnen ird

Wir empfehlen die oben angezeigte Schrift der tiefgläubigen
Geſinnung, der hohen Stellung des Verfaſſers, der ntereſſanten Dar⸗
ſtellung auf's wärmſte; dieſelbe Ird gewi zum Verſtändniſſe der 1 viel
gedeuteten Apokalypſe manches beitragen

az Prof —1 Schm d

6)

gaetiſch Exereitien⸗Bů  ein für teſter. Von
a  Ue Generalvicar von Dirleans und ehemaligem Regens des Prieſter⸗

ſeminars. Eeit zahlreichen iſchöfl Empfehlungen. Einzig autoriſirte
Ueberſetzung nach der Auflage von uck V, Pfarrer. Dülmen

Laumann'ſche Verlagshandlung (Fr Schnell) 101
— 21 kr

Dieſes Exercitien Büchlein beſchäftigt ſich nich mit den ewigen Wahr⸗
eiten, ſondern mit den ſpeciellen prieſterlichen Standespflichten und auch

nicht Mu Betrachtungs-⸗, ondern Frage⸗— oder Beichtſpiegel⸗Form. Es 4  —
ſomit mehr Anleitung elner guten, gründlichen Gewiſſenserforſchung.
Trotz fenner Handlichkeit (Taſchenbuch⸗ Format)/ und ſeines beſcheidenen Um⸗

Urfanges iſt S dem Inhalte nach ziemlich reichhaltig und vollſtändig.
o Puncte ſind übergangen rückſichtlich deren beim Prieſter Vergeß⸗
lichkeit und Täuſchung 0 wenig etzen in daß eS überflüſſig

ihrer erwähnen Dagegen wurde Manches auſgenommen
was, e ſich ſtrenge Vorſchrift E doch von großer Wichtigkeit
iſt, die Erfüllung der Vorſchriften zu ſichern und den Geiſt des Prieſter⸗
Um und den apoſtoliſchen Eifer erhalten.

Die Materien, worüber gehandelt wird, ſind folgende Wichtige
Rathſchläge, um gute Exercitien machen, von der Tagesordnung und

von den chriſtlichen und prieſterlichenden Uebungen der Frömmigkeit,
Tugenden und von der Sorge für die ergene Heiligung, von den aupt⸗


